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(54) Führung für eine Schiebetüre

(57) Eine Führung für eine Schiebetür (1) in einem
Gebäude weist auf: eine Schiene (8) zur Führung der
Schiebetür (1) bei deren Verschiebung und ein Band (3)
zur Abdeckung der Schiene (8) in einem ganz oder teil-
weise geöffneten Zustand der Schiebetür (1). Das Band
(3) wird beim Öffnen der Schiebetür (1) in eine Abdeck-
position in der Schiene (8) eingebracht. Das Band wird

beim Schliessen der Türe nicht aufgewickelt, sondern
über eine Umlenkrolle (4) bewegt.

Vorzugsweise ist das Band (3) an einem ersten Ende
an der Schiebetür (1) befestigt, wird durch mindestens
eine erste Umlenkrolle (4) in eine Gegenrichtung zu einer
Verschiebungsrichtung der Schiebetür (1) umgelenkt,
und ist an einem zweiten Ende an einem Mittel (13, 14;
7; 1) zum Ziehen des Bandes (3) befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der
Schiebetüren in Gebäuden, und insbesondere auf eine
Führung für eine solche Schiebetüre gemäss dem Ober-
begriff des Patentanspruches 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Eine derartige Führung ist beispielsweise aus
der US 5,203,116 bekannt. Darin wird eine Führungs-
schiene beschrieben, in welche beim Öffnen der Türe
ein Papierstreifen eingezogen wird und so die inneren
Bereiche der Schiene abdeckt. Der Papierstreifen wird
beim Schliessen der Türe auf einem Wickel aufgerollt.
Dazu weist der Wickel eine Torsionsfeder auf, welche
die nötige Spannung zum Aufwickeln des Papierbandes
aufbringt. Die beschriebene Art der Abdeckung ist auf
kleinere Fenster oder Türen im Wohnbereich be-
schränkt.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0003] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, eine Füh-
rung für eine Schiebetür in einem Gebäude der eingangs
genannten Art zu schaffen, welche eine Abdeckung der
Führung auch bei grösseren Türen erlaubt,
[0004] Diese Aufgabe löst eine Führung für eine Schie-
betür in einem Gebäude mit den Merkmalen des Paten-
tanspruches 1.
[0005] Die Führung für eine Schiebetür in einem Ge-
bäude weist eine Schiene mit einem Band zur Abdek-
kung der Schiene in einem ganz oder teilweise geöffne-
ten Zustand der Schiebetür auf. Dabei wird das Band
beim Öffnen der Schiebetür in eine Abdeckposition in der
Schiene eingebracht. Beim Schliessen der Türe wird das
Band nicht aufgewickelt, sondern über eine Umlenkrolle
bewegt.
[0006] Mittels der Umlenkrolle wird es möglich, das
Band auch ausserhalb des abzudeckenden Bereiches
der Schiebetür in einem gestreckten Zustand zuhalten.
Das Band ist also grösstenteils gestreckt, mit Ausnahme
der Bereiche, in welchen das Band eine oder mehrere
Umlenkrollen umschlingt. Dadurch wird kein zusätzlicher
wesentlicher Raum zum Aufwickeln des Bandes benö-
tigt. Beispielsweise kann stattdessen das Band in einem
schmalen Bereich entlang der Schiene geführt werden,
so dass sich die theoretisch möglichen minimalen Ab-
messungen der Schiene nur um wenige Millimeter ent-
sprechend der Dicke des Bandes erhöhen.
[0007] Ferner wird es damit möglich, das Aufwickeln
des Bandes zu vermeiden. Das Aufwickeln ist heikel und
birgt die Gefahr, dass das Band beim Auf- oder Abwickeln
nicht exakt (gerade) aufgerollt wird, und sich verkantet
oder verklemmt. Dies ist insbesondere der Fall, wenn ein
Band aus einem steifen und dickeren Material wie Metall
oder Kunststoff verwendet wird. Eine gewisse Steifigkeit
ist erforderlich, damit das Band in der Schiene gerade

liegen bleibt und nicht durchhängt.
[0008] Ein solches Band würde beim Aufwickeln eine
dicke Rolle ergeben, welche wiederum einen entspre-
chenden Platzbedarf ergibt. Je länger die Türe ist, desto
grösser wäre der Raumbedarf für ein aufgewickeltes
Band. Dadurch ist die Erfindung insbesondere für den
Einsatz mit einer Brandschutztüre geeignet, die Längen
von über drei bis über fünf Metern aufweisen können. In
der Regel stehen sie offen und werden nur im Ausnah-
mefall geschlossen, so dass eine Abdeckung der Schie-
ne im offenen Zustand bezüglich Ästhetik und Ver-
schmutzung der Schiene besonders vorteilhaft ist. In ei-
nem offenen Zustand der Türe ist also im offenen Bereich
der Schiebetür ein Bereich der Schiene durch das Band
abgedeckt
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist das Band an einem ersten Ende an der Schie-
betür befestigt und wird durch mindestens eine erste fest-
stehende Umlenkrolle in eine Gegenrichtung zu einer
Verschiebungsrichtung der Schiebetür umgelenkt. An ei-
nem zweiten Ende, welches dem ersten Ende gegen-
überliegt, ist das Band an einem Mittel zum Ziehen des
Bandes befestigt, beispielsweise an einem Zahnriemen,
einem Keilriemen oder einem Drahtseil. Die Verschie-
bungsrichtung der Schiebetür ist eine Linearbewegung.
Je nach Richtung der Bewegung wird sie als Öffnungs-
richtung oder Schliessrichtung der Schiebetüre bezeich-
net. Bei Verschiebung der Schiebetüre in die Öffnungs-
richtung wird das Band durch die erste Umlenkrolle in
die entgegengesetzte Richtung (also der Schliessrich-
tung der Türe) umgelenkt. Das Umgekehrte gilt beim
Schliessen der Schiebetüre.
[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung weist das Mittel zum Ziehen des Ban-
des eine zweite Umlenkrolle auf, welche das Band wieder
in die Verschiebungsrichtung der Schiebetür umlenkt,
wobei das Band am zweiten Ende an der Schiebetür be-
festigt ist. Es wird also das Band durch die Bewegung
der Schiebetür selber aus der Abdeckposition in den Be-
reich hinter der ersten Umlenkrolle gezogen. Damit sind
keine weiteren Mittel wie Federn oder Antriebe zum Zu-
rückziehen des Bandes erforderlich. Die erste Umlen-
krolle ist an einem ersten Ende der Schiene und die zwei-
te Umlenkrolle an einem zweiten Ende der Schiene an-
gebracht.
[0011] Vorzugsweise weist diese Ausführungsform
der Erfindung, wie auch die nachfolgenden, Mittel zum
Spannen des Bandes auf. Dadurch werden Längen-
schwankungen des umlaufenden Bandes respektive der
Schiene ausgeglichen. Die Mittel zum Spannen können
durch eine federnde Aufhängung mindestens einer der
Umlenkrollen oder durch eine federnde Befestigung zwi-
schen der Schiebetüre und dem Band an mindestens
einem Ende der Schiebetüre realisiert sein.
[0012] In einer Variante zur eben beschriebenen Aus-
führungsform der Erfindung weist das Mittel zum Ziehen
des Bandes ein Zugmittel wie beispielsweise einen Keil-
riemen, einen Zahnriemen oder ein Drahtseil auf, wel-
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ches Zugmittel am zweiten Ende des Bandes befestigt
ist, über eine zweite Umlenkrolle in die Verschiebungs-
richtung der Schiebetür umgelenkt wird und am zweiten
Ende an der Schiebetür befestigt ist. Im Gegensatz zur
vorherigen Ausführungsform läuft also das Band nicht
vollständig um die Umlenkrollen von einem Ende der Tü-
re zum anderen, sondern ist ungefähr zur Hälfte durch
das Zugmittel ersetzt. Dadurch kann das Zugmittel unter
anderem besser für andere Zwecke wie für den Antrieb
oder das Abbremsen der Türbewegung eingesetzt wer-
den.
[0013] In einer anderen Variante zur vorherigen Aus-
führungsform der Erfindung weist das Mittel zum Ziehen
des Bandes ein Spannmittel auf, welches Spannmittel
am zweiten Ende des Bandes befestigt ist und an einer
Wickelrolle aufrollbar ist. Die Wickelrolle kann durch eine
Feder vorgespannt sein oder durch einen Motor ange-
trieben sein. Das Spannmittel ist beispielsweise ein
Drahtseil oder ein anderes dünnes Element, welches
beim Aufwickeln weniger Raum als das Band benötigt.
Hier wird also das Aufwickeln des Bandes durch ein Auf-
wickeln des Spannmittels ersetzt, wobei das Band selber
im wesentlichen gestreckt und unaufgewickelt bleibt.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung verläuft das Zugmittel respektive das
Spannmittel dem Band entlang bis zu einem tümahen
Ende des Bandes. Das heisst, dass das Zugmittel re-
spektive das Spannmittel im wesentlichen parallel zum
Band verlaufen und sich miteinander bewegen. Das
Band und das Zugmittel respektive das Spannmittel sind
beide am türnahen Ende an der ersten Seite der Schie-
betür befestigt. Dadurch kann bei einer motorisch ange-
triebenen Türe die Kraft zum Schliessen der Türe über
das Zugmittel oder Spannmittel übertragen werden,
ohne das Band zu belasten. Vorzugsweise sind das Zug-
mittel und das Spannmittel im abgedeckten Bereich der
Schiene im wesentlichen parallel aber von einander be-
abstandet geführt. Dadurch wird verhindert, dass das
Zugmittel respektive das Spannmittel im abgedeckten
Bereich auf dem Band aufliegen und dadurch nach unten
ausbauchen.
[0015] Vorzugsweise wird die genannte Beabstan-
dung erreicht, indem das Zugmittel respektive das
Spannmittel über eine erste Umlenkrolle zur ersten Seite
der Schiebetür geführt wird, und das Band zusätzlich
durch eine dritte Umlenkrolle weiter unten entlang der
Abdeckposition zur ersten Seite der Schiebetür geführt
wird.
[0016] In einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist das Band an einem ersten Ende
an der Schiebetür befestigt und wird durch mindestens
eine erste feststehende Umlenkrolle in eine vertikale
Richtung umgelenkt, wobei ein Gewicht am zweiten En-
de des Bandes befestigt ist. Damit erstreckt sich die Tür-
konstruktion auch entlang des Rahmens nach unten, er-
laubt aber eine einfache Konstruktion - für Türen, deren
Öffnung nicht wesentlich breiter als hoch ist.
[0017] In einer anderen bevorzugten Ausführungs-

form der Erfindung ist das Band an beiden Enden an der
Schiene befestigt, ist also nicht umlaufend. Beim Öffnen
der Schiebetür wird das Band über ein Paar von an der
Schiebetür befestigten, mitlaufenden Umlenkrollen in die
Abdeckposition gebracht. In der Abdeckposition liegt das
Band, wie auch bei den bisherigen Ausführungsformen,
auf den Laufflächen der Schiene auf. Im Bereich über
der Türe befindet sich das Band in einer höheren Lager-
position. Durch eine Z- oder S-förmige Bewegung des
Bandes um das Paar von mitlaufenden Umlenkrollen
wird es beim Öffnen der Türe aus der Lagerposition in
die Abdeckposition abgerollt.
[0018] Die Schiene ist vorzugsweise oberhalb der
Schiebetür angeordnet, wobei die Schiebetür durch eine
Aufhängung in der Schiene verschiebbar aufgehängt ist.
Das Band besteht vorzugsweise aus Stoff oder Kunst-
stoff oder Metall oder aus einer Folge von verketteten
starren und flachen Gliedern.
[0019] In weiteren bevorzugten Variante der oben be-
schriebenen Ausführungsformen der Erfindung ist es das
Band selber, das durch einen motorischen Antrieb oder
Schwerkraftantrieb getrieben wird und die Türe zuzieht.
Damit sind keine weiteren Mittel zur Kraftübertragung wie
Drahtseile oder Zahnriemen nötig.
[0020] Weitere bevorzugte Ausführungsformen gehen
aus den abhängigen Patentansprüchen hervor.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0021] Im folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand von bevorzugten Ausführungsbeispielen, wel-
che in den beiliegenden Zeichnungen dargestellt sind,
näher erläutert. Es zeigen jeweils schematisch:

Figuren 1 bis 3 eine erste Ausführungsform der Erfin-
dung in verschiedenen Ansichten;
und

Figuren 4 bis 7 prinzipiell unterschiedliche Anord-
nungen gemäss weiteren Ausfüh-
rungsformen der Erfindung.

[0022] Die in den Zeichnungen verwendeten Bezugs-
zeichen und deren Bedeutung sind in der Bezugszei-
chenliste zusammengefasst aufgelistet. Grundsätzlich
sind in den Figuren gleiche Teile mit gleichen Bezugs-
zeichen versehen.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0023] Figuren 1 bis 3 zeigen eine erste Ausführungs-
form der Erfindung in verschiedenen Ansichten. Figur 1
zeigt vereinfacht eine Seitenansicht einer Schiebetür 1,
welche mittels einer Aufhängung 9 mit Laufrollen 2 in
einer Schiene 8 horizontal verschiebbar aufgehängt ist.
Die Laufrollen 2 rollen auf einer Lauffläche oder Rollflä-
che 15 der Schiene 8. Am linken Ende der Schiebetür 1
ist ein erstes Ende eines Bandes 3 befestigt, welches
über eine erste Umlenkrolle 4 und eine dritte Umlenkrolle
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6 geführt ist und so nach der ersten Umlenkrolle 4 eine
Bewegung entgegengesetzt der Bewegungsrichtung der
Schiebetür 1 ausführt. An einem zweiten Ende des Ban-
des 3 ist das Band 3 an einem Befestigungspunkt 10 mit
einem Zahnriemen 7 verbunden, welcher Zahnriemen 7
um eine zweite Umlenkrolle 5 wieder in die Bewegungs-
richtung der Schiebetür 1 geführt ist und an seinem Ende
an der rechten Seite der Schiebetür 1 befestigt ist. Beim
Verschieben der Schiebetür 1 läuft also die Kombination
von Band 3 und Zahnriemen 7 um die Umlenkrollen 4,
5, 6 auf einer Umlaufbahn innerhalb der Schiene 8 um.
Der Zahnriemen 7 wirkt dabei als Zugmittel, welches das
Band 3 um einen Teil der Umlaufbahn zieht.
[0024] Vorzugsweise ist der Zahnriemen 7 entlang des
Bandes 3 und im wesentlichen parallel zu diesem ge-
führt. Dabei ist der Zahnriemen 7 aber, mit Ausnahme
des Befestigungspunktes 10, nicht am Band 3 befestigt.
Im Bereich der Abdeckung ist der Zahnriemen 7 separat
und oberhalb des Bandes 3 geführt. Dazu wird der Zahn-
riemen 7 durch die erste Umlenkrolle 4 auf eine Höhe
oberhalb der Rollfläche der Schiene 8 umgelenkt. Das
Band 3 wird durch eine dritte Umlenkrolle 6 auf die Höhe
der Rollfläche in die Abdeckposition heruntergeführt und
so vom Zahnriemen 7 beabstandet. Der Zahnriemen 7
oder eine der Umlenkrollen können mit einem Antrieb
zur Bewegung der Schiebetür 1 versehen sein.
[0025] Figur 2 zeigt schematisch einen Querschnitt A-
A’ im Bereich der Aufhängung 9. Im oberen Bereich der
Schiene 8 ist die Platz sparende Anordnung des in Ge-
genrichtung zur Aufhängung 9 bewegten Bandes 3 und
des Zahnriemens 7 sichtbar. In der in Figur 1 gezeich-
neten Stellung der Schiebetüre 1 ist das Band 3 im Quer-
schnitt nicht zu sehen. Wird die Schiebetür 1 nach links
verschoben, so gelangt das Band 3 in die strichliert ein-
gezeichneten Lage. In der Figur 1 ist das Band 3 aus
darstellerischen Gründen dicker als der Zahnriemen 7
eingezeichnet. Die Figuren 2 und 3 zeigen eher typische
Grössenverhältnisse, mit einem Zahnriemen 7 mit zwei
Reihen von versetzten Zähnen und einer Höhe von ca.
1 bis 2cm, und einem Band 3 mit einer Höhe von meh-
reren Zehntelsmillimetern (bei einem Metallband) bis we-
nigen Millimetern (bei einem Kunststoffband).
[0026] Figur 3 zeigt schematisch einen Querschnitt B-
B’ im Bereich der beabstandeten Führung von Zahnrie-
men 7 und Band 3. Das Band 3 liegt im abgedeckten
Bereich auf den Rollflächen 15 auf, respektive wird über
diese Flächen 15 gezogen. Der in die gleiche Richtung
bewegte untere Abschnitt des Zahnriemens 7 ist vom
Band 3 beabstandet. Im oberen Abschnitt können das
Band 3 und der Zahnriemen 7 lose aufeinander liegen.
[0027] In der Ausführungsform gemäss der Figur 1 ist
die Schiene 8 bei geschlossener - also ganz nach links
verschobener - Türe 1 an der rechten Seite nicht abge-
deckt. Es kann aber die rechte Seite auch spiegelbildlich
zur linken Seite ausgeführt werden, so dass wenn bei-
spielsweise die Schiebetür 1 die Funktion eines ver-
schiebbaren Raumteilers hat, die Schiene 8 stets beid-
seits der Schiebetür 1 abgedeckt ist.

[0028] Figur 4 zeigt prinzipiell eine Anordnung gemäss
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung. Darin ist
das Band 3 selber in der Schiene 8 vollständig umlaufend
ausgeführt, und ist an seinem zweiten Ende an der rech-
ten Seite der Schiebetür 1 befestigt. Dabei kann das
Band 3 auch rechts der Schiebetür 1 als Abdeckung wir-
ken. Hier liegt beispielhaft auch kein Zahnriemen 7 vor,
der das Band oder die Türe zieht.
[0029] Figur 5 zeigt prinzipiell eine Anordnung gemäss
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung. Hier ist
das Band über die erste Umlenkrolle 4 in einen vertikalen
Verlauf gebracht und wird durch ein Gewicht 11 ge-
streckt.
[0030] Figur 6 zeigt prinzipiell eine Anordnung gemäss
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung. Dabei
wird das Band ähnlich wie in der Figur 1 durch ein ande-
res Element über einen Befestigungspunkt 10 gezogen.
Das andere Element oder Spannmittel, hier ein Drahtseil
13 wird aber nicht mit der Schiebetür 1 verbunden, son-
dern auf eine Wickelrolle 14 aufgewickelt. Dadurch dass
das Spannmittel eine wesentlich kleinere Querschnitts-
fläche als das Band 3 aufweist, treten die eingangs ge-
nannten Probleme, welche mit dem Aufwickeln des Ban-
des 3 verbunden wären, nicht auf.
[0031] Figur 7 zeigt prinzipiell eine Anordnung gemäss
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung. Hier ist
das Band 3 an beiden Enden fest oder allenfalls noch
gefedert mit der Schiene 8 verbunden. Im abgedeckten
Bereich liegt das Band 3 auf der Rollfläche 15 der Schie-
ne 8 auf. Beim Schliessen der Schiebetür 1 wird das Band
3 über zwei mitlaufende Umlenkrollen 12 an der Schie-
betür 1 nach oben gefördert in verläuft von da an oberhalb
der Aufhängungen 9 im oberen Bereich der Schiene 8.
Die untere der beiden mitlaufenden Umlenkrollen 12 wird
in einer Halterung gelagert, die den senkrecht verlaufen-
den Abschnitt des Bandes 3 (im Querschnitt der Schiene
betrachtet) links und rechts umfängt. Ein etwaiger Antrieb
zum Zuziehen der Schiebetür 1 kann ebenfalls links und
rechts dieses Bandabschnittes geführt sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0032]

1 Schiebetür
2 Laufrolle
3 Band
4 erste Umlenkrolle
5 zweite Umlenkrolle
6 dritte Umlenkrolle
7 Zahnriemen
8 Schiene
9 Aufhängung
10 Befestigungspunkt
11 Gewicht
12 mitlaufende Umlenkrollen
13 Drahtseil
14 Wickelrolle
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15 Rollfläche

Patentansprüche

1. Führung für eine Schiebetür (1) in einem Gebäude,
aufweisend eine Schiene (8) zur Führung der Schie-
betür (1) bei deren Verschiebung, mit einem Band
(3) zur Abdeckung der Schiene (8) in einem ganz
oder teilweise geöffneten Zustand der Schiebetür
(1), wobei das Band (3) beim Öffnen der Schiebetür
(1) in eine Abdeckposition in der Schiene (8) einge-
bracht wird, dadurch gekennzeichnet, dass das
Band beim Schliessen der Türe nicht aufgewickelt
wird, sondern über eine Umlenkrolle (4) bewegt wird.

2. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
1, wobei das Band (3) an einem ersten Ende an der
Schiebetür (1) befestigt ist, durch mindestens eine
erste Umlenkrolle (4) in eine Gegenrichtung zu einer
Verschiebungsrichtung der Schiebetür (1) umge-
lenkt wird, und an einem zweiten Ende an einem
Mittel (13, 14; 7; 1) zum Ziehen des Bandes (3) be-
festigt ist.

3. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
2, wobei das Mittel zum Ziehen des Bandes (3) eine
zweite Umlenkrolle (5) aufweist, welche das Band
wieder in die Verschiebungsrichtung der Schiebetür
(1) umlenkt, und das Band am zweiten Ende an der
Schiebetür (1) befestigt ist.

4. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
2, wobei das Mittel zum Ziehen des Bandes (3) ein
Zugmittel (7) aufweist, welches Zugmittel (7) am
zweiten Ende des Bandes (3) befestigt ist, über eine
zweite Umlenkrolle (5) in die Verschiebungsrichtung
der Schiebetür (1) umgelenkt wird und am zweiten
Ende an der Schiebetür (1) befestigt ist.

5. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
2, wobei das Mittel zum Ziehen des Bandes (3) ein
Spannmittel (13) aufweist, welches Spannmittel (13)
am zweiten Ende des Bandes (3) befestigt ist an
einer Wikkelrolle (14) aufrollbar ist.

6. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
4 oder 5, wobei das Zugmittel (7) respektive das
Spannmittel (13) dem Band (3) entlang bis zu einem
türnahen Ende verläuft, das Band (3) an seinem er-
sten Ende an einer ersten Seite der Schiebetür (1)
befestigt ist, und das Zugmittel (7) respektive das
Spannmittel (13) an einem tümahen Ende ebenfalls
an der ersten Seite der Schiebetür (1) befestigt ist,
und das Zugmittel (7) respektive das Spannmittel
(13) im abgedeckten Bereich der Schiene (8) von
einander beabstandet geführt sind.

7. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
6, wobei das Zugmittel (7) respektive das Spannmit-
tel (13) durch die erste Umlenkrolle (4) zur ersten
Seite der Schiebetür (1) umgelenkt werden, und das
Band (3) durch die erste Umlenkrolle (4) und zusätz-
lich eine dritte Umlenkrolle (6), zur ersten Seite der
Schiebetür (1) umgelenkt und in die Abdeckposition
geführt wird.

8. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
1, wobei das Band (3) an einem ersten Ende an der
Schiebetür (1) befestigt ist, durch mindestens eine
erste Umlenkrolle (4) in eine vertikale Richtung um-
gelenkt wird, und ein Gewicht (11) am zweiten Ende
des Bandes (3) befestigt ist.

9. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss Anspruch
1, wobei das Band (3) an beiden Enden an der Schie-
ne (8) befestigt ist und beim Öffnen der Schiebetür
(1) über ein Paar von an der Schiebetür (1) befestig-
ten, mitlaufenden Umlenkrollen (12) in die Abdeck-
position gebracht wird.

10. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Schiene (8)
oberhalb der Schiebetür (1) angeordnet ist und die
Schiebetür (1) durch eine Aufhängung (9) in der
Schiene (8) verschiebbar aufgehängt ist.

11. Führung für eine Schiebetür (1) gemäss einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei das Band (3) aus
Stoff oder Kunststoff oder Metall oder aus einer Fol-
ge von verketteten starren und flachen Gliedern be-
steht.
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